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WEG FREI FÜR EIN
SOLIDARISCHES
EUROPA!
Neoliberalismus und

Nationalismus

führen aufs Abstellgleis.

DATEN & FAKTEN
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UMDEUTUNG DER KRISE 
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70 Jahre 
Frieden ist ein 

entscheidender 
Fortschritt in 

der EU.

Zunehmend 
unsoziale, 

wirtschafts-
liberale 

Ausrichtung 
der EU-Politik
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KRISENBEKÄMPFUNG MIT
NEOLIBERALEM KOMPASS
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Die starken 
Handelsun-
gleichgewichte 
wurden durch 
liberalisierte 
Finanzmärkte 
erst möglich.

Krisenstaaten 
werden zu 
Sozialabbau 
gezwungen 
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 „Troika für 
alle“ mit den 

geplanten 
Wettbewerbs-
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DERZEIT AUF DEM FALSCHEM GLEIS  
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Banken 
weiterhin 
„system-
relevant“

Verteilung  
wird immer 
ungleicher

Arbeits-
losigkeit  
steigt massiv – 
Negativrekord 
auch in 
Österreich! 

ARBEITSLOSENQUOTE IN PROZENT: AUSGEWÄHLTE 

EU-STAATEN VOR UND NACH DER KRISE
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SOLIDARITÄT STATT 
MENSCHENFEINDLICHKEIT

      
     

    -
       

    -
     -

       

 -    
-     -
      

     -
     -

       
       

   

Solidarität 
bedeutet 

gegenseitige 
Hilfe und 

gemeinsamen 
Einsatz für ein 

soziales 
Europa!

 
 
Soziale EU
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Ausgrenzung, Armut, 

Arbeitslosigkeit

neolib
eral
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ch 

unsozial



DIE AK OÖ FORDERT EINE 
SOLIDARISCHE  EU-POLITIK:
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Dr. Johann Kalliauer
AK-PRÄSIDENT

„Ziele müssen gute Arbeit  

und eine faire Verteilung von  

Ein kommen und Vermögen sein.  

Dies liegt im Interesse aller  

Arbeitnehmer/-innen Europas.“

Wir wollen ein soziales, solidarisches und 

demokratisches Europa, das nationalistischen 

Tendenzen eine klare Abfuhr erteilt. 

Für dieses Europa lohnt es sich zu kämpfen.


